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VERSICHERUNGEN
Was braucht e in Stud ierender?
Ich will für meinen 28-jährigen Sohn, der 
noch studiert, eine Rechtsschutzversicherung  
abschließen, damit er abgesichert ist. Können  
Sie mir einen Tipp geben?

Rechtsschutzversicherungen gehören nicht zu 
den Versicherungen, die man in jungen Jahren 
unbedingt haben muss. Existenziell wichtig für 
Ihren Sohn sind dagegen eine Privathaftpflicht- 
und eine Berufsunfähigkeitsversicherung. Damit 
sind er und andere, denen er Schaden zufügen 
könnte, geschützt.
Eine Rechtsschutzversicherung braucht man nur 
dann, wenn man z. B. viel mit dem Auto unterwegs 
ist (Verkehrsrechtschutz) oder einen schwieri- 
gen Arbeitgeber hat (Arbeitsrechtsschutz). Oder 
wenn es einen Vermieter gibt, der Ärger macht 
(Mietrechtsschutz). Solche Versicherungen zah-
len aber nicht, wenn die Versicherung erst ab
geschlossen wird, wenn schon Ärger abzusehen 
ist, Ausnahmen sind Verkehrsunfälle.

IMMOBILIEN
Was ist  e ine Umkehrhypothek?
Ich bewohne ein älteres Reihenhaus, das 
mein Eigentum ist, und lebe von meiner  
Rente. Nennenswerte Ersparnisse habe ich 
nicht, und das ist das Problem. Denn nun  
fallen immer wieder größere Reparaturen an. 
Dafür reicht mein Geld nicht. Ich habe nun 
von einer „Umkehrhypothek“ gehört.  
Wie funktioniert das?

Bei einer Umkehrhypothek nimmt die Eigentü-
merin einen Kredit auf ihre Immobilie auf. Anders 
als bei einem normalen Darlehen zahlt sie zu Leb-
zeiten weder Zinsen noch Tilgungsleistungen. 
Zinsen und Gebühren werden der Kreditsumme 
zugeschlagen. Die Eigentümerin hat ein Wohn-
recht auf Lebenszeit. Stirbt sie oder zieht sie spä-
ter in ein Wohnheim, wird die Immobilie verkauft 
und das Darlehen mit dem Erlös getilgt. In ande-
ren Ländern gibt es dieses Modell schon lange, bei 
uns waren die bisherigen Modelle relativ teuer.  
Ein seriöses Angebot ist die „Zustifterrente der 
Stiftung Liebenau“. Näheres im Internet.

UNFÄLLE
Zahlt die Kasko auch  
bei Pferden?
Ein Freund von mir hätte vor ein paar Tagen beinah ein Pferd überfahren.  
Es brach aus einer Koppel aus und lief auf die Straße.  
Ich weiß, dass über meine Kfz-Teilkaskoversicherung Wildschäden  
versichert sind. Aber wie ist das mit einem Pferd oder einer Kuh?
Der Zusammenstoß mit Wild ist bei Teilkaskoversicherungen Standard. Bei einem Unfall mit einem Pferd 
oder einer Kuh, die aus der Koppel ausgebrochen sind, ist die Tierhaftpflichtversicherung des Tierhalters zuständig.
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ERBEN
Hohe Steuer für Unverhe iratete?
Meine Eltern sind Mitte 70 und nicht ver
heiratet, sie fanden das immer spießig. Die  
beiden haben ein schönes Vermögen ange-
häuft. Eine Freundin sagte mir nun, dass im 
Fall des Todes die Erbschaftssteuer für den 
überlebenden Partner sehr hoch ist. Das 
kann doch nicht sein. Sie sind doch seit 50 
Jahren ein festes Paar und leben zusammen!

Bei der Erbschaftssteuer spielt nicht die Dauer der 
Beziehung eine Rolle, sondern die rechtliche 
Form. Wären Ihre Eltern verheiratet, hätte jedes 
der Elternteile einen Freibetrag von 500 000 Euro. 
Unverheiratete Partner haben nur einen Frei- 
betrag von 20 000 Euro.
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PFLEGE
Kann meine 82- jähr ige Mutter 
noch vorsorgen?
Meine Mutter ist 82 und wird jetzt hinfällig. 
Kann sie noch eine Pflegezusatzversicherung 
abschließen? Ich würde die Beiträge bezahlen.
Ihre Mutter kann nur noch den „Pflege-Bahr“  
abschließen. Das ist eine staatlich geförderte 
Pflegezusatzversicherung (benannt nach dem da-
maligen Gesundheitsminister Bahr). Für diese 
Versicherung gibt es einen staatlichen Zuschuss 
von 5  Euro pro Monat. Der Unterschied zu 
„normalen“ Pflegezusatzversicherungen: „Pflege-
Bahr“ muss jeden annehmen, auch wenn es be-
reits Vorerkrankungen gibt. Wer über 18 Jahre alt 
ist und noch keine Leistungen aus der Pflege
versicherung bezieht, kann diese „Förder-Pflege“ 
abschließen. Die Absicherung in Pflegegrad 5 ist 
begrenzt auf 600 Euro im Monat. Für die Pflege-
grade 1–4 wird ein anteiliger Wert bezahlt. Für 
„Pflege-Bahr“ gilt eine Wartezeit von fünf Jah- 
ren ab Vertragsabschluss. Also würde Versiche-
rungsschutz bestehen, wenn Ihre Mutter 87 ist. 
Sie müssten mit einem Monatsbeitrag von ca. 
100 Euro rechnen.


